
Die Batteriespeicher-Illusion… was
35 Millionen Tonnen Industrieaufwand
Ihnen bringen
geschrieben von Andreas Demmig | 18. September 2025

WUWT, Dr. Lars Schernikau, Gastautor
Wer die Schlagzeilen aufmerksam verfolgt hat, weiß, dass die
Batterietechnologie schon länger „kurz davorsteht“, das Problem der
Intermittenz von Wind- und Solarenergie zu lösen. Dieser Darstellung
zufolge müssen wir lediglich mehr Batteriespeicher bauen, und der Weg zu
Netto-Null wird sich automatisch ergeben – wie von Zauberhand.

Afrika ist Vorreiter bei nuklearen
Innovationen, ist es doch mit einer
schweren Stromkrise konfrontiert.
geschrieben von Chris Frey | 18. September 2025

Ronald Stein, Robert Jeffrey und Olivia Vaughan

Subsahara-Afrika steht vor einer schweren Stromkrise. Über 600 Millionen
Menschen – mehr als 40 % der Bevölkerung des Kontinents – haben keinen
Zugang zu Elektrizität, und ohne Gegenmaßnahmen wird diese Zahl bis 2030
voraussichtlich auf 657 Millionen steigen.

Die globale Renaissance der Kernenergie ist in vollem Gange – das zeigen
Unternehmen  wie  Oklo,  das  nun  in  die  Russell-2000-Aktienliste
aufgenommen wurde. Der Ausblick basiert auf der langfristigen Vision von
Oklo, insbesondere angesichts der verstärkten Konzentration der Trump-
Regierung auf die Entwicklung von Rechenzentren für die KI-Revolution,
die mit Strom aus Kernenergie betrieben werden.

Die  Aufhebung  des  Kernkraftverbots  durch  die  Weltbank  bietet
Entwicklungsländern eine wichtige Chance, sich als Vorreiter statt als
Nachzügler im Bereich der fortschrittlichen Elektrizitätstechnologie zu
positionieren.

Entwicklungsländer  müssen  nicht  nur  Konsumenten  fortschrittlicher
Technologien sein, sondern können auch als Innovatoren, Exporteure und
aktive Teilnehmer daran mitwirken, Milliarden Menschen auf der Welt, die
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noch keinen Zugang zu Elektrizität oder modernen Annehmlichkeiten haben,
mit sauberer und zuverlässiger Elektrizität zu versorgen.

Südafrika war das erste Land weltweit, das mit seinem Programm zum Bau
eines  Kugelhaufenreaktors  (PBMR)  mit  der  Kommerzialisierung  der
Technologie  kleiner  modularer  Reaktoren  begann,  das  jedoch  um  2010
eingestellt worden ist. Dank ihrer jahrzehntelangen Erfahrung in der
Entwicklung von Nukleartechnologie sind südafrikanische Wissenschaftler
und  Ingenieure  weltweit  wegen  ihres  Fachwissens,  ihrer
praxisorientierten  Herangehensweise  an  komplexe  Ingenieurprojekte  und
ihrer Liebe zum Detail, also dem Erbe des PBMR-Programms, sehr gefragt.

Nachdem das PBMR-Projekt 2010 auf unbestimmte Zeit ausgesetzt worden
war, entwickelte das in Südafrika verbliebene Fachwissen die Technologie
für  kleine  modulare  Reaktoren  (SMR),  den  Hochtemperatur-Modulreaktor
(HTMR), als eigenständige Lösung weiter – ein Beweis sowohl für das
Engagement  der  technischen  Teams  als  auch  für  die  wirtschaftliche
Rentabilität, die sie in dieser Technologie sahen. Diese Gruppe von
wegweisenden Technologen und Unternehmensstrategen in Südafrika gründete
Stratek Global als Dachorganisation, um fortschrittliche Technologien
und kombinierte Strommix-Lösungen auf den Markt zu bringen. Stratek
Global hat kürzlich ein Grundstück erworben, auf dem es den Bau eines
kleinen modularen Reaktors plant.

Bahnbrechende Technologie für Entwicklungsländer

SMRs stellen einen Paradigmenwechsel im Bereich der Kernkraftwerke dar.
Der  südafrikanische  HTMR  wurde  speziell  für  die  besonderen
Herausforderungen  entwickelt,  denen  Afrika  und  andere
Entwicklungsregionen  gegenüberstehen,  wie  beispielsweise  riesige
Landflächen  und  Wasserknappheit.  So  nutzt  beispielsweise  der
Turbinenkondensator  des  HTMR-100  eine  Radiatorkühlung,  während  der
Primärkreislauf  des  Reaktors  mit  Helium  gekühlt  wird  –  eine
entscheidende Innovation für einen Kontinent, auf dem viele Regionen
keinen Zugang zu großen Binnengewässern haben.

Die geringere thermische und elektrische Kapazität von SMRs macht diese
Technologie zu einer idealen Lösung für die dezentrale Stromerzeugung
und  bietet  damit  eine  Antwort  auf  eine  der  dringendsten
infrastrukturellen Herausforderungen Afrikas. Anstatt Tausende Kilometer
neuer Übertragungsleitungen zu benötigen – wie beispielsweise die 14.000
km,  die  für  die  Erschließung  der  Solarenergieprojekte  in  der
südafrikanischen Provinz Northern Cape erforderlich sind –, können SMRs
in  der  Nähe  ihrer  Verbraucher  positioniert  werden:  Bergwerke,
Hüttenwerke,  Kommunen  und  Industrieanlagen.

• Dieser Standortvorteil geht über einfache Logistik hinaus. Durch die
Nähe der Erzeugung zum Verbrauch können SMRs vorhandene Netzkapazitäten
freisetzen,  Engpässe  verringern  und  eine  zuverlässige
Grundlastversorgung gewährleisten. Für Entwicklungsländer, die mit der
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Versorgungssicherheit zu kämpfen haben, bedeutet dies einen Weg zum
industriellen Wachstum ohne die üblicherweise erforderlichen massiven
Vorabinvestitionen in die Infrastruktur.

Die Brennstoffversorgungskette besteht aus TRISO-beschichteten Partikeln
(Tri-structural ISOtropic), einer Art Kernbrennstoff, der von mehreren
Schichten Schutzmaterial umgeben ist. Diese Partikel sind so konzipiert,
dass  sie  radioaktive  Spaltprodukte  auch  unter  extremen  Bedingungen
einschließen,  wodurch  sie  äußerst  robust  und  für  fortschrittliche
Reaktorkonzepte  geeignet  sind.  Das  US-Energieministerium  bezeichnet
TRISO-Partikel  als  „den  robustesten  Brennstoff  der  Welt“.

•  Der  für  fortschrittliche  Kerntechnologien  erforderliche  TRISO-
Brennstoff  wurde  vollständig  in  Südafrika  entwickelt  und  hergestellt.

• Zu den jüngsten Entwicklungen im Bereich TRISO-Recycling gehört ein
Projekt des Savannah River National Laboratory (SRNL), mit dem bis 2027
ein TRISO-Recyclingprozess im industriellen Maßstab demonstriert werden
soll.

Darüber  hinaus  wurde  im  Mai  2025  eine  Validierungsstudie  für  das
Universal Canister System (UCS) von Deep Isolation mit TRISO-Brennstoff
von Kairos Power abgeschlossen, welche die Eignung des Systems für die
Lagerung,  den  Transport  und  die  Entsorgung  von  TRISO-Brennstoff  in
tiefen Bohrlöchern und Bergwerkslagern nachweist.

Südafrikanische Nationale Atomaufsichtsbehörde

Südafrika verfügt über eine der ältesten Atomaufsichtsbehörden der Welt.
Im Jahr 1948 wurde mit dem Atomenergiegesetz die Atomenergiebehörde
(AEB)  gegründet,  deren  unmittelbares  Ziel  die  Regulierung  der
Uranindustrie  in  Südafrika  war.  Die  AEB  wurde  später  zur
Atomenergiegesellschaft  (AEC).  Südafrika  wurde  1957  Gründungsmitglied
der Internationalen Atomenergie-Organisation.

Für  den  Betrieb  von  Kernkraftwerken  überwacht  die  Nationale
Atomaufsichtsbehörde (NNR) die Einhaltung der Genehmigungsbedingungen,
der  technischen  Betriebsspezifikationen  sowie  der  Wartungs-  und
Prüfvorschriften  und  die  Erfüllung  der  festgelegten  Standards.  Sie
überwacht  auch  die  Änderungs-  und  Verbesserungsprogramme,  um  eine
kontinuierliche  Verbesserung  der  internationalen  Standards
sicherzustellen.

• Im Laufe der Jahre hat sich die südafrikanische NNR als äußerst
effektive Organisation erwiesen und ist gut gerüstet, um Lizenzen für
große  Reaktoren  sowie  für  hochtemperaturgekühlte  Gasreaktoren  zu
erteilen.

Nuklearanlagen im Sinne des National Act dürfen nur mit einer Lizenz für
Nuklearanlagen  errichtet,  betrieben  und  stillgelegt  werden.  Zu  den
erfassten  Betrieben  gehören  nuklearmedizinische  Einrichtungen  in
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Krankenhäusern und Bergbaubetriebe, die mit radioaktiven Stoffen wie
Uran umgehen.

Das Kernkraftwerk Koeberg, 30 km nördlich von Kapstadt ist das einzige
kommerzielle  Kernkraftwerk  in  Afrika.  Es  verfügt  über  zwei
Druckwasserreaktoren (PWR), die von Framatome aus Frankreich entworfen
wurden und deren Bau 1976 begann. Block 1 wurde am 4. April 1984 und
Block 2 am 25. Juli 1985 an das Stromnetz angeschlossen.

Wirtschaftliches Transformationspotenzial

D i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s w i r k u n g e n  d e r  h e i m i s c h e n
Kernkraftwerksproduktion gehen weit über die Energiesicherheit hinaus.
Dr. Robert Jeffrey hat das wirtschaftliche Potenzial von SMRs bewertet,
und der Bericht hat „phänomenale“ Exportmöglichkeiten aufgezeigt, die
sich positiv auf die Zahlungsbilanz Südafrikas auswirken werden – ein
Vorteil, der sich auf alle Entwicklungsländer erstrecken würde, die
Kernkraftwerkskapazitäten aufbauen.

Kernkraftwerksprojekte in Südafrika könnten in den nächsten zehn Jahren
zu einem Wachstum des BIP bis 2 % beitragen, noch bevor die Reaktoren
überhaupt in Betrieb gehen. Im Gegensatz zu Solarparks, die nur einen
begrenzten lokalen Kompetenztransfer bieten, erfordern Kernkraftprojekte
umfangreiche technische Entwicklungen, hochqualifizierte Fertigung und
ausgefeiltes  Betriebs-Know-how.  Dies  schafft  Möglichkeiten  für
Umschulungen  und  Weiterbildungen  in  verschiedenen  Bereichen,  von
Schweißen und Bauwesen bis hin zu fortgeschrittener Technik und Physik.

SMRs  ermöglichen  neben  der  Stromerzeugung  zahlreiche  weitere
Anwendungen,  darunter  Meerwasserentsalzung,  die  Herstellung  nuklearer
Isotope  für  medizinische  Zwecke  sowie  Forschungs-  und
Entwicklungsaktivitäten.  Dank  dieser  Vielseitigkeit  können
Entwicklungsländer ihre Rendite aus Investitionen in die Kernenergie
maximieren  und  gleichzeitig  mehrere  Infrastrukturbedürfnisse
gleichzeitig  erfüllen.

„Arbeitsplätze  brauchen  Strom.  Fabriken,  Krankenhäuser,  Schulen  und
Wasserversorgungssysteme ebenfalls. Angesichts des steigenden Bedarfs –
sowohl durch KI als auch durch die Entwicklung – müssen wir den Ländern
helfen, zuverlässige und erschwingliche Energie bereitzustellen. Deshalb
begrüßen wir die Kernenergie als Teil der Lösung und nehmen sie wieder
in  den  Energiemix  auf,  den  die  Weltbankgruppe  Entwicklungsländern
anbieten  kann,  um  ihre  Ziele  zu  erreichen.  Wichtig  ist,  dass  die
Kernenergie  Grundlaststrom  liefert,  der  für  den  Aufbau  moderner
Volkswirtschaften unerlässlich ist“, sagte Ajay Banga, Präsident der
Weltbankgruppe.

Für Entwicklungsländer stellt dies eine Chance dar, einen Sprung in die
Hightech-Fertigung  zu  machen  und  gleichzeitig  nationales  Fachwissen
aufzubauen, das sowohl den lokalen Bedürfnissen als auch den globalen
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Märkten dienen kann. Da die SMR-Komponenten in Innenräumen hergestellt
werden, können diese Anlagen überall dort errichtet werden, wo eine
geeignete Infrastruktur und Lieferketten vorhanden sind.

Es ist wichtig zu beachten, dass die Industrieländer weiterhin von den
mehr als 6000 Produkten profitieren, die Öl und Kohle zu ihrem täglichen
Lebensstandard beitragen. Die Entwicklungsländer müssen weiterhin ihre
Öl-  und  Kohlevorkommen  nutzen  und  optimieren  und  gleichzeitig  die
Kernenergie ausbauen, um die Zukunft künftiger Generationen zu sichern.

Ein entscheidender Moment für afrikanische Innovationen

Die Entscheidung, vor der Afrika und andere Entwicklungsregionen stehen,
ist klar: Jetzt einheimische Innovationen fördern!

Für diejenigen, die die Vision haben, die Energieunabhängigkeit Afrikas
zu  sichern  und  gleichzeitig  zu  Technologien  beizutragen,  die  eine
nachhaltige Entwicklung im gesamten globalen Süden vorantreiben könnten,
sind SMRs eine einmalige Gelegenheit, in die Zukunft junger und sich
entwickelnder Nationen zu investieren.

In  einer  Zeit,  in  der  die  Versorgungssicherheit  mit  Strom  und  die
wirtschaftliche Entwicklung untrennbar miteinander verbunden sind, ist
die Förderung kleiner und kleinster Nukleartechnologien nicht nur ein
gutes Geschäft, sondern auch eine Investition in eine gerechtere und
nachhaltigere globale Stromversorgung der Zukunft.

This piece originally appeared at AmericaOutLoud.News and has been
republished here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/africa-is-pioneering-nuclear-innovation-as-
it-faces-a-dire-electricity-crisis/
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Lebenswichtige Meeres-Umwälzung
bleibt zum ersten Mal seit Beginn
der Aufzeichnungen aus
geschrieben von Chris Frey | 18. September 2025
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Anmerkung des Übersetzers: Hier folgt ein Beispiel, wie völlig
unwichtige Ereignisse von der Klimaille ausgeschlachtet werden – fast
so, als ob diesen Herrschaften allmählich der Stoff ausgeht. – Ende
Anmerkung

Wir werden alle sterben – Teil 98

Aus der Zeitung Daily Mail:

Das  Ausbleiben  einer  lebenswichtigen  Meeresströmung  hat  laut
Wissenschaftlern Befürchtungen hinsichtlich katastrophaler Auswirkungen
auf das Leben ausgelöst.

Jedes  Jahr  zwischen  Dezember  und  April  verursachen  Nordwinde  eine
aufsteigende  Strömung  von  Tiefenwasser  im  Golf  von  Panama.

Diese Aufwärtsströmung bringt kaltes, nährstoffreiches Wasser an die
Oberfläche, schützt empfindliche Korallenriffe und löst eine Explosion
des Meereslebens aus.

Nun sagen Forscher jedoch, dass die Panama-Pazifik-Aufwärtsströmung zum
ersten Mal seit über 40 Jahren nicht mehr auftritt – und dass dies eine
dauerhafte Veränderung sein könnte.

Die Forscher warnen, dass der Zusammenbruch dieses wichtigen jährlichen
Musters „potenziell massive” Folgen haben könnte – und dass das Klima
dafür verantwortlich sein könnte.

Die ganze Story steht hier.

Man könnte meinen, Klimawissenschaftler würden den Unterschied zwischen
KLIMA und WETTER verstehen!

Nur weil dies zum ersten Mal seit 40 Jahren passiert ist, heißt das
nicht, dass es in der Vergangenheit nicht schon oft vorgekommen ist.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/09/noup_1.jpg
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Und  versteckt  in  dem  Artikel  findet  sich  das  Eingeständnis,  dass
„Wissenschaftler,  die  die  Aufwärtsströmung  untersuchen,  noch  nicht
sicher sind, ob es sich um ein einmaliges Ereignis handelt, das durch
die diesjährigen La Niña-Bedingungen verursacht wurde, oder um eine
dauerhaftere  Veränderung,  die  katastrophale  ökologische  und
wirtschaftliche  Folgen  haben  könnte”.

Das betreffende Gebiet ist winzig, ein Mikroklima, in dem alle möglichen
komplexen  meteorologischen  Faktoren  die  Strömungen  verändern  können.
Niemand versteht die gesamte Komplexität dieses Phänomens.

Aber es ist einfacher, den Klimawandel dafür verantwortlich zu machen
und noch mehr Fördergelder zu kassieren.

https://www.pnas.org/doi/10.1073/pnas.2512056122

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/09/14/vital-ocean-upwelling-fails-to-em
erge-for-the-first-time-on-record/
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Arizona – Alteingesessene
Viehzüchter befürchten, dass die
Solarindustrie ihr Ackerland in eine
„Dust Bowl“ verwandelt
geschrieben von Andreas Demmig | 18. September 2025

Audrey Streb, DCNF-Energiereporterin, 11. September 2025
In der Nähe von Joseph City, Arizona, haben mehrere Viehzüchter Land an
die Solarindustrie verloren, da diese Unternehmen Pachtland zu Preisen
erwerben können, die weit über den finanziellen Möglichkeiten der
lokalen Viehzüchter liegen.

Meine Anmerkungen zum Klima-Report
des Energieministeriums
geschrieben von Chris Frey | 18. September 2025

H. Sterling Burnett

In Climate Change Weekly 553 habe ich darüber berichtet, wie der jüngste
Klimabericht des US-Energieministeriums die weitgehend ruhende Debatte
über die möglichen Ursachen und Folgen des Klimawandels wiederbelebt
hat. Fast 20 Jahre lang war die Debatte für die Medien beendet: Der
katastrophale, vom Menschen verursachte Klimawandel stand außer Frage,
war  eine  bewiesene  Tatsache  –  als  ob  alles,  was  erst  in  Zukunft
sichtbare Auswirkungen haben wird, als aktuelle Tatsache bewiesen werden
könnte.

Der Bericht des Energieministeriums hat diese Darstellung widerlegt und
die Forscher und Medien, die lange Zeit behauptet hatten, es gebe einen
wissenschaftlichen Konsens, die Wissenschaft sei sich einig und wir
müssten die industrielle Entwicklung stören, dazu gezwungen, sich erneut
auf eine wissenschaftliche Debatte einzulassen.
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In meiner früheren Diskussion des Berichts habe ich ihn nur allgemein
behandelt.  Der  Bericht  des  DOE  muss  jedoch,  wie  andere
Regierungsberichte,  Vorschriften,  Regeln  und  Empfehlungen  auch,  eine
öffentliche Kommentierungsphase durchlaufen. Nachfolgend finden Sie die
Kommentare, die ich im Namen des Heartland Institute eingereicht habe:

Die „Kritische Überprüfung der Auswirkungen von Treibhausgasemissionen
auf das Klima der Vereinigten Staaten“ des US-Energieministeriums (im
Folgenden  DOECR)  widerlegt  eindrucksvoll  die  oft  wiederholten
Behauptungen, dass die Wissenschaft sich über die Rolle des Menschen
beim aktuellen Klimawandel einig sei und dass der derzeitige Klimawandel
eine  existenzielle  Krise  darstelle,  die  eine  umfassende,  von  der
Regierung gelenkte Umgestaltung der Wirtschaft erforderlich mache, wobei
auf die Nutzung von Kohlenwasserstoffen verzichtet werden müsse, um
einen gefährlichen Anstieg der Treibhausgasemissionen zu verhindern.

Diese Kommentare konzentrieren sich auf einige wenige Kernpunkte, die in
der  DOECR  diskutiert  werden  und  die  in  der  etablierten
wissenschaftlichen  Darstellung  der  anthropogenen  Klimakatastrophe
weitgehend ignoriert oder unterdrückt wurden, und schlagen einige Themen
vor, die einer weiteren Betrachtung bedürfen.

Die Kommentare von DOE-Sekretär Chris Wright im Vorwort sind es wert,
wiederholt zu werden, da sie die relativen Gefahren des Klimawandels im
Vergleich  zu  den  erheblichen  Schäden  treffend  umreißen,  die  durch
Vorschläge  zur  vorzeitigen  Einstellung  der  Nutzung  von
Kohlenwasserstoffen  entstehen  würden,  bevor  kommerziell  verfügbare,
vergleichbare  Technologien  und  Materialien  entwickelt  sind,  die  sie
wirtschaftlich und zuverlässig ersetzen können. Wright stellt zu Recht
fest:

Der Klimawandel ist real und verdient Aufmerksamkeit. Aber er ist nicht
die größte Bedrohung für die Menschheit. Diese Auszeichnung gebührt der
globalen Energiearmut. Als jemand, der Daten schätzt, weiß ich, dass die
Verbesserung der Lebensbedingungen der Menschen vom Ausbau des Zugangs
zu zuverlässiger, bezahlbarer Energie abhängt. Der Klimawandel ist eine
Herausforderung – keine Katastrophe. Aber fehlgeleitete Politik, die
eher  auf  Angst  als  auf  Fakten  basiert,  könnte  das  Wohlergehen  der
Menschen tatsächlich gefährden.

Die Autoren des DOE-Berichts sind allesamt renommierte Experten für
Klima und/oder Wetter. Ihr Ruf und ihre Qualifikationen sind über jeden
Zweifel erhaben.

Was den Inhalt betrifft, so erkennt der DOECR im Gegensatz zu den
Arbeiten  des  IPCC  und  vieler  Wissenschaftler  der  „etablierten
Wissenschaft” erhebliche Unsicherheiten hinsichtlich des Ausmaßes an, in
dem Treibhausgasemissionen den gegenwärtigen Klimawandel vorantreiben,
und  erkennt  weiter  an,  dass  andere  natürliche  Faktoren  solche
Veränderungen  in  der  Vergangenheit  verursacht  haben.  Es  bestehen



erhebliche  Unsicherheiten  hinsichtlich  der  Reaktion  des  Klimas  auf
Kohlendioxidemissionen  (CO₂),  sowohl  hinsichtlich  der  Physik  der
Reaktion angesichts von Fragen zur CO₂-Sättigung als auch hinsichtlich
der  Frage,  ob  physikalische  Einflüsse  durch  CO₂  andere  großräumige
Systeme beeinflussen, die sich auf den Klimawandel auswirken, und welche
positiven und negativen Rückkopplungen oder Auswirkungen als Reaktion
auf höhere CO₂-Konzentrationen in der Atmosphäre auftreten könnten.

Im Gegensatz zu den üblichen Diskussionen über CO₂ wird im DOECR-Bericht
ausdrücklich  und  zu  Recht  anerkannt,  dass  CO₂  kein  Schadstoff  im
herkömmlichen Sinne ist und in absehbaren Konzentrationen keine direkte
Gefahr für das Leben oder Wohlergehen des Menschen darstellt.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Der DOECR-Bericht beschreibt detailliert die erheblichen Diskrepanzen
zwischen den modellierten Auswirkungen einerseits, unter anderem auf die
Erwärmung  der  Erdoberfläche,  die  Schneebedeckung,  die  Abkühlung  der
Stratosphäre und die prognostizierten regionalen Auswirkungen auf den
Maisgürtel der USA andererseits sowie den tatsächlich aufgezeichneten
oder gemessenen Werten.

Im Gegensatz zu typischen Diskussionen über den Klimawandel untersucht
der  DOECR  die  anhaltenden  Vorteile  sowohl  der  CO₂-Düngung  für
Nutzpflanzen  und  andere  Pflanzen  als  auch  für  die  menschliche
Gesundheit, den lebensrettenden Nutzen einer moderat wärmeren Welt und
die erheblichen sozialen Vorteile fossiler Brennstoffe. Jedes dieser
Themen wird in typischen Diskussionen über den anthropogenen Klimawandel
in den Mainstream-Medien und allzu oft auch in Regierungsberichten und
von  Wissenschaftlern,  die  die  etablierte  wissenschaftliche
Konsensposition vertreten, weitgehend ignoriert, heruntergespielt oder
direkt falsch dargestellt.

Der  Abschnitt  3.3  über  den  Einfluss  der  Urbanisierung  auf
Temperaturtrends ist wohl nicht so aussagekräftig, wie er sein könnte.
Konkret gesagt, ist es nicht nur die Urbanisierung, die die gemessenen
Temperaturen  verzerrt.  Solche  verzerrten  Messungen  werden  auch  in
ländlichen  oder  relativ  ländlichen  Gebieten  aufgezeichnet,  wo  die
Temperatur-Messpunkte schlecht gelegen sind, die Standards des National
Weather  Service  für  Datenqualität  nicht  erfüllen  und  weil  die
Temperaturen  von  Stationen  „gemeldet”  werden,  die  geschlossen  oder
stillgelegt wurden. Das erstgenannte Problem wurde in zwei Berichten des
Heartland Institute mit dem Titel „Corrupted Climate Stations (2022)”
(hier) und “Is the U.S. Surface Temperature Record Reliable?” (2009;
hier) ausführlich behandelt. Letzteres wurde in einem Bericht eines
investigativen Journalisten der Epoch Times diskutiert, der herausfand,
dass die National Oceanic and Atmospheric Administration aus Gründen der
Kontinuität Temperaturmessungen von mehr als 30 Prozent der 1.218 USHCN-
Messstationen meldet, die nicht mehr existieren. Diese Messungen sind
nichts anderes als Schätzungen, die einem Standort auf der Grundlage der

https://heartland.org/wp-content/uploads/documents/2022_Surface_Station_Report.pdf
https://heartland.org/publications/is-the-us-surface-temperature-record-reliable/
https://www.theepochtimes.com/article/hidden-behind-climate-policies-data-from-nonexistent-temperature-stations-5622782


Temperaturen  benachbarter  Stationen  zugewiesen  werden,  die
möglicherweise nicht repräsentativ für die Temperaturen sind, die an dem
stillgelegten Standort gemessen worden wären, wenn er noch in Betrieb
gewesen wäre.

Wie der Bericht hervorhebt, ist es der Klimaforschungsgemeinschaft trotz
jahrelanger Arbeit immer noch nicht gelungen, den geschätzten Bereich
der Gleichgewichts-Klimasensitivität (ECS) einzugrenzen. Dabei handelt
es  sich  um  die  entscheidende  Kennzahl,  die  für  gefährliche
Klimaveränderungen verantwortlich sein soll. Wenn unser Verständnis der
ECS  unvollständig  oder  unzureichend  ist,  sind  durch  Treibhausgase
verursachte ECS-Veränderungen auf der Grundlage von Klimaprognosen nicht
für  wissenschaftliche  Aussagen  geeignet,  geschweige  denn  für  die
Durchsetzung  von  Maßnahmen,  welche  die  persönlichen  Freiheiten  der
Menschen  und  den  wirtschaftlichen  Wohlstand  von  Einzelpersonen  und
Gesellschaften beeinträchtigen. Die gesamte Klimapropaganda basiert auf
Behauptungen, dass die ECS gefährliche Temperaturanstiege verursacht.

Eines der Hauptprobleme bei der Erstellung eines ECS mit einem gewissen
Maß an Zuverlässigkeit ist, wie im Bericht dargelegt, die Komplexität
der  Wolkendecke  und  deren  Veränderungen  sowie  der  Wolkentypen  als
Reaktion auf kosmische Strahlung und CO₂-Forcing. In Bezug auf Wolken
räumt der IPCC zwei Tatsachen ein: Er kann Wolken nicht gut modellieren
und  hat  nur  ein  unzureichendes  Verständnis  davon,  wie  sich  die
Wolkendecke  verändern  könnte  und  wie  sich  dies  auf  die  globalen
Temperaturen auswirken könnte. Trotz dieser Eingeständnisse behauptet
der IPCC auf der Grundlage von Klimamodellen, die zu hohe Temperaturen
vorhersagen,  dass  Wolken  keine  bedeutenden  Antriebsfaktoren  für  den
Klimawandel sind.

Ein weiterer wichtiger Punkt, den der DOECR-Bericht identifiziert und
der von Mitgliedern der sogenannten Konsensgemeinschaft oft übersehen
oder heruntergespielt wird, ist die Tatsache, dass für wichtige Merkmale
der Atmosphäre „die beobachteten Erwärmungstrends so gering sind, dass
sie  mit  den  Ergebnissen  von  Modellen  übereinstimmen,  die  kein
anthropogenes CO₂ berücksichtigen, und nicht mit dem gesamten Spektrum
der Erwärmungstrends übereinstimmen, die von Modellen mit erhöhtem CO₂-
Ausstoß  generiert  werden.“  (S.  37)  Wenn  man  einen  erwarteten  oder
prognostizierten  Effekt  nicht  von  einer  Situation  ohne  Veränderung,
einem  Nullfall,  Hintergrundrauschen  oder  Zufälligkeit  unterscheiden
kann, gibt es keine Rechtfertigung dafür anzunehmen, dass die Ursache-
Wirkungs-Beziehung wahr ist, genau modelliert oder gut verstanden wird.

Der  vielleicht  größte  Beitrag  des  DOECR  zur  Verbesserung  unseres
Verständnisses des tatsächlichen Klimazustands und zur Eröffnung einer
fairen Debatte über die Ursachen und Folgen des Klimawandels sind seine
Erörterungen  zu  folgenden  Punkten:  1)  Die  Tatsache,  dass  das  IPCC
tatsächlich wenig Vertrauen in seine Erkennung von Klimasignalen für die
meisten  atmosphärischen  Phänomene  und  sich  verändernden  Trends  bei
extremen Wetterereignissen hat und noch zurückhaltender oder weniger



zuversichtlich  ist,  was  seine  Fähigkeit  angeht,  festgestellte
Veränderungen  menschlichen  Handlungen  zuzuordnen.  2)  dass  es  trotz
wiederholter  gegenteiliger  Behauptungen  in  Mainstream-Medienberichten
und  Attributionsstudien  keinen  erkennbaren  Verschlechterungstrend  für
die  meisten  extremen  Wetterereignisse  gibt,  weder  in  Bezug  auf  die
Anzahl  noch  auf  die  Intensität;  und  3)  seine  Anerkennung  und
Untersuchung  der  enormen  Vorteile  einer  moderaten  Erwärmung,  eines
höheren CO₂-Gehalts und eines durch die Nutzung von Kohlenwasserstoffen
gestützten  Wirtschaftswachstums  für  die  Landwirtschaft  und  das
menschliche  Leben.

In Bezug auf die Wirtschaft kommt die Literaturrecherche des DOECR zu
folgendem Schluss:

Ökonomen haben das Klima lange Zeit als einen relativ unwichtigen Faktor
für das Wirtschaftswachstum angesehen, eine Ansicht, die auch vom IPCC
selbst  im  AR5  geteilt  wird.  Die  Mainstream-Klimawissenschaft  hat
anerkannt, dass die durch CO₂ verursachte Erwärmung zwar einige negative
wirtschaftliche Auswirkungen haben könnte, diese jedoch zu gering sind,
um aggressive Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu rechtfertigen, und
dass der Versuch, die globale Erwärmung selbst auf einem Niveau weit
über dem Pariser Ziel zu „stoppen“ oder zu begrenzen, schlimmer wäre als
nichts zu tun.

Kurz gesagt kommen die meisten fundierten Wirtschaftsanalysen zu dem
Schluss,  dass  die  vorgeschlagenen  Maßnahmen  zur  Bekämpfung  des
Klimawandels,  die  eine  erzwungene  oder  durch  Anreize  motivierte
Reduzierung des Kohlenwasserstoffverbrauchs in der gesamten Wirtschaft
vorsehen, wahrscheinlich größere Schäden für die menschliche Gesundheit
und  das  Wohlergehen  zur  Folge  haben  werden  als  die  realistisch  zu
erwartenden  negativen  Auswirkungen  des  Klimawandels  selbst.  Aus
wirtschaftlicher Sicht sind Klimamaßnahmen für die Welt schädlicher als
der fortschreitende Klimawandel selbst in Verbindung mit der Nutzung von
Kohlenwasserstoffen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Der in diesem Bericht empfohlene „… differenzierte und evidenzbasierte
Ansatz zur Gestaltung der Klimapolitik, der

Unsicherheiten ausdrücklich anerkennt“, hätte von Beginn der Klimapanik
an Standard sein müssen, als James Hansen 1988 in einer Anhörung vor dem
Senat aussagte, dass der Mensch einen „erkennbaren“ und gefährlichen
Einfluss  auf  den  Klimawandel  habe.  Hansens  Aussage  war  damals
ungerechtfertigt und ist es auch heute noch. Der Mensch beeinflusst das
Klima wahrscheinlich in gewissem Maße auf globaler und regionaler Ebene,
aber  das  Ausmaß  dieses  Einflusses,  ob  er  insgesamt  gefährlich  oder
vorteilhaft  ist  und  wie  wir  reagieren  sollten,  um  den  Nutzen  zu
maximieren und die Kosten zu minimieren, sind alles Fragen, die nach wie
vor sehr umstritten sind. Eine Debatte, die dieser Bericht anstoßen und



ans Tageslicht und in die öffentliche Diskussion bringen sollte.

Quellen:U. S. Department of Energy; Climate Change Weekly

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-555-my-comments-on-t
he-doe-climate-report/
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